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Frieden persiste et signe

A lors que nous avons dÜ relater àp|u'
*im,s reprises des décisions du

ministre de la Justice Lue Frieden (CSV)
visant à restreindre l'immigration soi-
disant clandestine et l'arrivée prétendue
massive de demandeurs d'asyle (c[
forum o" 189, 03, |94), nous apprenons
que le 23 juillet |ooV, en pleine affaire
pvhicnncAnc/te Ayoumcnic (cf. /ün o x
n° 194)` il ucncnn pris l'initiative de
restreindre les libertés des étrangers non-
communuutuins qui se trouvent sur le
territoire grand-ducal. En effet, il s'est
adressé à son collègue du ministère de
l'Intérieur qui a répercuté ses soucis aux
bourgmestres des ||K communes par
lettre circulaire du 3 septembre 1999.
Pu, cette lettre ministérielle il leur
enjoint ^ m/ p nouvelle /Ü/x " dc communi-
quer xu ministère de la Justice lescoor-
données de tout étranger non-ressortis-
sant de l'Union européenne ou de l'Es-
pace économique européen qui introduit
une demande de mariage. ,Cette mesure
permettra m' service J05 étrangers de.
"érifie, /o situation des personnes, éven-
tuellement non résidants m' Luxem-
bourg, m question ,/ de prendre, /e 'x/

6hüm//. J,/ mesures n' ' ,o (l'entrée r/
(1, séjour irrégulier de 'r/yrcvxmxc^
En d'autres ternies, ses services procéde-
n`nta|"pàoncvéhUuuti"odch|égu|ité
Jo séjour de la personne en question et
ordonneront le cas échéant une expul-
sion, avant que le bourgmestre n'ait pu
prononcer le mariage qui, s'il est
contracte avec un(c) Luxcmh"orgeoistc)
ou on(c) ressortissant(e) de }'DE
cnti'aine I' inipossihi lité de le faire expul-
ser 	 mèmc le droit d'acquérir la nui"'

nalioédu partenaire. Ces nouvelles chi-
cunes remplacent le payement d'une
garantie bancaire dc 200 000 F qui était
exigée de ces couples dès l'entrée dans
le pays de l'étranger sous prétexte que
l'État devait se constituer une réserve
pour financer le cas échéant le voyage
forcé de retour. La nouvelle mesure est
effectivement appliquée. car fruin a eu
connaissance d'un couple dont le futur
mari était un réfugié habitant Bithourg
qui, à leur arrivée devant la mairie
J'Esch'so"&|zcuc, a rapidement fait
demi-tour, car la police les y attendait
d'un pied ferme. La suspicion systéma-
tique prônée par le ministre dit de la Jus-
hcc ne constitue-t-elle pas un délit, au
moins moral?

m.p.

Luxemburg und die
Welthandelsorganisation

Voni3l | i'3. |2. |vVo win] in Scoo|e
(USA) die Eröffnungskonferenz

zum «Millenium Round» der Welthan-
delsorganisation (WHO) stattfinden,
dessen voraussichtliche Verhandlungs-
dauer auf etliche Jahre angesetzt ist.
Dabei werden nicht nur wirtschaftliche
Interessen der Europäer gegenüber dciii
USA-Giganten auf dein Spiel stehen, der
z. B. sein hormonverseuchtes Kalb-
fleisch oder seine genmanipulierten
Maisderivate bedingungslos auf den
europäischen Mu,kt absetzen moch/c
Wie bei dein in letzter Minute von
Frankreich gestoppten MAI-Abkommen
(,gifi//nmNr. |0|ßonuu,|oV8) geht cm
letzten Endes dabei um die Souveränität
der Staaten, die durch eigene Rechte der
multilateralen Konzerne eingeschränkt

zu werden droht. Auf dein Spiel steht
a. das Recht der Einzelstaaten, Verbrau-
ch,mchut/' und Umwc|mchu/zmu8nuh'
mcnuhc,auchx",io|,Mindosu/undu,ùu
vorzusehen, die über dem Recht auf
freien Handel stehen, das die WHO am
liebsten absolut setzten mÜch\c. Ganz
besonders b,tn,Kco sind die Länder der
Dritten Welt, die oft Schwierigkeiten
haben, sich gegen eine Öffnung ihrer
Märkte fur Produkte aus der ersten Welt
zu wehren. Vor allem im Bereich dc,
Agrarwirtschaft oder der Textilindustrie
kann eine solche Öffnung aber einfach
verheerend ncin, weil das einheimische
Gewerbe und die lokalen Bauern der
Konkurrenz aus den Industriestaaten
auch preislich nicht standhalten können
und aufhören mu y xcn. Hier niai also
unbedingt ein Recht auf Protektionismus
für die einheimische Produktion erhalten
bleiben.

Nachdem der EU-Ministerrat seine
Marschroute für die Konfereiiz in Seattle
um \\.|U.|oYVinHelsinki festgelegt hat,
möchte der ê,Ünc Angeordnete Jean
Huss von der Luxemburger Regierung
ihre Haltung zu den oben ang,nchoio,
n,n Fragen erfa nn. Er beantragte daher
eine Frage mit Diskussion in einer der
nächsten Sitzungen des Parlanients. U . a.
much/, er wissen, oh Luxemburg sich
auf die Seite d,, Dritten Welt stencil
wird, um deren Interessen miuuvcon'
/cn. |m selben Sinn fragt der Abgeord-
nete nach dem Vorrang der internationa-
len Ahk"mmco zum Klimaschutz, ,um
Schuudc, Bi"divcmim/. 'um Arbeits-
recht, zur Abfallbeseitigung, die Vorrang
vor Jcm WHO-Vertrag Selim/ des
freien Welthandels haben müssten. |o
Sachen gesundheitliche Unbedenklich-
keit von Handelsgütern schlägt ,r die
Umkehrung der Beweislast vor: Der Pro-
du'co/ musse die Unxchxd|ichkci/
beweisen, nicht der Konsument die rea-
len Gefahren. 3ch|ic8|i,h schlugt er der
Regierung vor, die zivile Gesellschaft in
Form von ONG aus den Bereichen
Dritte-Welt-Arbeit, Ökologie, Konsu-
mentenschutz, Menschenrechte sowie
die Gewerkschaften und Bauernvertre-
tungen an der Ausarbeitung dc, iux,m-
burger Position zu den einzelnen Kapi-
teln des Welthandelsabkommens zu
hctei|igcn, um eine ausgewogene Inter-
essenvertretung zu gewährleisten.

Auf die Antwort der Regierung, die bis
Redaktionsschluss nicht v"dog. darf
iiian gespannt sein.

m.p.
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herbstlichen Sonntagnachmittag zu bewerkstelligen und verlan-

gen schon einen Tagesausflug. Darauf verweisen auch die zahlrei-

chen F-linweise ant potentielle Picknickplötze. Man sollte bei der

Wegliinge auch berücksichtigen, dass An- und Rückreise mit der

Bahn etwas zeitaufw:findi ger ist, es sei denn man fährt mit dem

Auto zum Ausgangspunkt und fahrt nur mit der Bahn vom End-

punkt zurück zum Ausgangsbahnhof. was aber auch nicht immer

einfach ist, weil die zwei Bahnhöfe nicht unbedingt an derselben

Bahnstrecke liegen. Ein anderer Nachteil der vorgeschlagenen

Wanderwege ist der. dass sie etwas zu h:iufig liber geteerte Straßen

führen, was gerade hei langen Märschen nicht sehr angenehm für

Füße und Rücken ist. Beide Nachteile, Länge und Wegbeschaffen-

heit, können allerdings eine andere Lösung suggerieren: Viele der

vorgeschlagenen Wanderwege lassen sich besser mit dem Rad

abfahren als zu Fuß erwandern. Von den 40 Wegen sind denn aber

nur zwei als kinderwagentauglich ausgewiesen: der 16 km lange

(!) Weg von Peinigen nach Klcinbettingen, der ganz über die Rad-

piste verlauft, und die kürzeste Route von 4 km zwischen Wecker

und Manternach. Leider wurde die von uns schon beim 1998

erschienenen gelben 'Autopédestres'-Ordner beanstandete Karte-

nunterlage nicht ersetzt: Die Karten sind nämlich hoffnungslos

veraltet. Ani krassesten killt das bei Nr. 30 auf, wo die

Umgehungsschnellstraße von Ettelbrück noch nicht einmal in die

Karte eingetragen ist, obschon die ja wahrlich nicht von gestern ist.
m.p.
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Schwarzer Donnerstag 1999 ?

Vor siebzig Jahren. ans 24. Oktober 1929, wurde in der New
Yorker Börse ein Rekord gebrochen: An einem einzigen Tag

wurden fast 13 Millionen Aktien verkauft, mehr als je zuvor.

Die Sache hatte nur einen Haken: Die Kurse waren zusam-
mengebrochen und die Verkaufe waren Panik- und Zwangs-

verkiiufe. Es war der "Schwarze Donnerstag", der Beginn des

"Großen Krachs". Der Rekord von Aktienverkiiufcn wurde

schon fünf Tage später übertroffen, in einem weiterhin fal-

lenden Markt. Ein Rekord steht allerdings his heute: Dies

war der größte Börsenkrach aller Zeiten, gefolgt von einer

ebenso großen Weltwirtschaftskrise.

Kann uns nicht mehr passieren? Aus den Fehlern von damals

gelernt? Der gegenwärtige Börsenboom durch das Wirt-
schaftswachstum gerechtfertigt? Kein linkssozialistisches

Traktat, sondern der in Finanzkreisen angesehene The Ec oiio-

nrist schreibt: "Nach jeder normalen Bewertungsmethode ist
Wall Street zur Zeit starker überbewertet als am Vorabend der
Crashs von 1929 und 1987" (25.9.99). Liest man den Artikel

Hubble, hirhhle, esset-l)rice trouble genauer, so findet dran

viele Elemente wieder, die in Beschreibungen des Krachs von
1929 auftauchen (z.Bsp. Galbraith «The Great Crash").

Niedrige Inflationsrate und Zinsen, die zum Spekulieren auf

Pump verleiten, das Gerede vom "Beginn einer neuen Ara",
um die überhöhten Kurse zu rechtfertigen, der Fatalismus der
Zentralbank, nach einem fehlgeschlagenen Bremsversuch

1996 ... Der Economist hofft, daß eine rasche Zinssenkung

den unausweichlichen Börsenkrach auffangen möge, glaubt

aber selber nicht so recht daran.

Denn gerade in den USA besitzt ein Großteil der Mittel-
schichtler Aktien, und ein Wertverlust würde sich viel direk-

ter als 1929 auf die Nachfrage für Konsuingüter auswirken.
Und eine Lektion wurde verlernt, die der "Economist" nur

am Rande erwähnt: Nach der Reglementierung der Finanz-
wirtschaft wahrend des New Deal und in den Nachkriegsjah-
ren wird seit zwei Jahrzehnten wieder kriiftig dereguliert,
wobei auch der Finanzplatz Luxemburg seine Rolle zu spie-

len hatte. Wie 1929 würde der Fall der Börse auch die reale
Wirtschaft mit sich reißen, würden die Reichen auch die ein-
fachen Leute mit in die Depression ziehen...

Und das alles nicht aus Bosheit, sondern aus Gewinnsucht

und ihrer sehr "unprotestantischen", aber allzumenschlichen

Variante, der Hoffnung, schnell und ohne Arbeit reich wer-

den zu können. Theoretiker ermahnen die Spekulanten, mit

ihren menschlichen Schwachen verzerrten sie die Markt-

mechanismen und bereiteten dem System immer wieder

Ärger. Wäre es da nicht einfacher, das kapitalistische System

schaffte den Menschen ab?
RK

Spéculation financière
et justice sociale : Que faire ?

Une conférence de Philippe Frémeaux

Jeudi 28 octobre à 20.00 heures

au Casino Syndical à Bonnevoie (2e étage)

organisé par la Gauche / déi Lénk
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